	Checkliste 

	Spielplätze



	Diese Checkliste hilft Ihnen, die baulichen Anforderungen an Spielplätze zu überprüfen. Überprüfen Sie bitte, ob es bei Ihnen noch zusätzliche Checkpunkte gibt.

	Mitarbeiter:
	     

	Arbeitsplatz:
	     

	Datum:
	     

	Unterschrift:
	_________________________________


	Checkpunkt
	Handlungs-
bedarf
	Bemerkung

	Spielflächen

	Außenanlagen sind in Bereiche eingeteilt.

Zum Beispiel Ruhe-, Lauf- und Spielzonen mit Rasenflächen, Sandspielbereiche, Flächen für Spielplatzgeräte. Die Entflechtung verringert Aggressivität, Gewalt und damit das Unfallgeschehen.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Spielgeräte allgemein

	Die in Serie gefertigten Spielplatzgeräte sind mit dem Zeichen "GS" = "Geprüfte Sicherheit" versehen.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend 
	     

	Spielplatzgeräte weisen eine ausreichende konstruktive Festigkeit und Standsicherheit auf.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend 
	     

	Spielplatzgeräte halten den Belastungen der Benutzer stand.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend 
	     

	Ecken und Kanten sind gerundet oder gefasst ausgeführt.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend 
	     

	Muttern und Schraubenköpfe sind möglichst versenkt in die Konstruktionsteile eingelassen. Gewindeenden stehen nicht über oder sind abgedeckt.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend 
	     

	Unerwartete Hindernisse in Kopfhöhe (Anstoßstellen) sind vermieden.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Unerwartete Hindernisse im Gehbereich (Stolper- und Anstoßstellen) sind vermieden.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Quetsch- und Scherstellen an Geräteteilen sind vermieden.

zum Beispiel bei gegeneinander beweglichen Teilen des Lagers einer Wippschaukel, drehenden Teilen des Rades an der Sandbaustelle.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Fangstellen, bei denen die Gefahr besteht

zum Beispiel mit Kopf, Fuß, Finger oder der Kleidung hängen zu bleiben, sind vermieden.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Standebenen

	An Standebenen (Plattformen, Podeste, Rampen) ab 1 m Höhe sind Geländer in Form von Handläufen angebracht, Handlaufhöhe zwischen 0,60 m bis 0,85 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	An Standebenen ab 2 m Höhe sind Brüstungen angebracht. Höhe mindestens 0,70 m - ohne "Leiterwirkung".
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Zugänge, Aufstiege von Spielplatzgeräten

	Leitern sind geeignet ausgeführt - Neigung 60-90°, Sprossenmaß (Tiefe oder Durchmesser) kleiner 60 mm; gegen Verdrehen gesichert.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Treppen sind geeignet ausgeführt - Neigung 15-60°; Stufentiefe größer als 140 mm, lichtes Maß zwischen den Tritten kleiner als 110 mm.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Bei Treppen mit Gerätehöhen über 2,00 m ist ein Zwischenpodest vorhanden.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Bei Treppen sind Handläufe bei Höhen ab 1,00 m vorhanden, wenn die Neigung mehr als 45° beträgt. Die Höhe des Handlaufes beträgt, gemessen über Vorderkante Stufe, mindestens 0,60 m, maximal 0,85 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Die Neigung von Rampen ist kleiner als 38°.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend

	     

	Bodenmaterial

	Maß des Fallraums 

· Für freie Fallhöhen von 0,60 m bis 1,50 m beträgt das Maß des Fallraums 1,50 m. 

· Ab Fallhöhen von 1,50 m kann das Maß nach folgender Formel bestimmt werden: 

Länge der Aufprallfläche (m) = (2/3 der freien Fallhöhe) + 0,5

Bis 0,60 m freie Fallhöhe ergeben sich keine Anforderungen an den Fallraum im eigentlichen Sinn. Der Raum ist jedoch frei von Hindernissen und Gegenständen zu halten, auf die man beim Fallen auftreffen kann.

	Bis 1,00 m Fallhöhe wird Naturboden verwendet.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Bis 1,50 m Fallhöhe wird Rasen verwendet. Der Rasen ist auch bei intensiver Nutzung dauerhaft vorhanden.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Ab 1,50 m Fallhöhe werden Bodenmaterialien mit stoßdämpfenden Eigenschaften verwendet.

Dies sind folgende Materialien: 

· Holzschnitzel (Korngröße 5 mm bis 30 mm), 

· Rindenmulch (Korngröße 20 mm bis 80 mm), 

· Sand, gewaschen (Korngröße 0,2 mm bis 2 mm), 

· Kies, rund und gewaschen (Korngröße 2 mm bis 8 mm), 

· synthetischer Fallschutz (Fallschutzplatten u. Ä., geprüft nach DIN EN 1177). 

Hinweis: Die Schichtdicke bei losen Bodenmaterialien ergibt sich aus mindestens 20 cm plus Zuschlag für Wegspiel und Verdichtungseffekte.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Schaukeln

	Schaukeln mit einer Höhe bis zu 2,60m sind auf Rasen aufgestellt (die freie Fallhöhe wird bei einer Auslenkung des Schaukelsitzes von 60° bestimmt und beträgt bei dieser Höhe nicht mehr als 1,50 m).
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Für Schaukeln mit größeren Höhen ist der Boden im Bereich der Aufprallfläche stoßdämpfend hergerichtet.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Für die Kanten der Schaukelsitze sind Materialien mit stoßdämpfenden Eigenschaften ausgewählt.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Die Bodenfreiheit unter dem Schaukelsitz beträgt in Ruhestellung mindestens 0,35 m. Kleinkindersitze werden nicht in einem Feld mit anderen Sitztypen (für größere Kinder) kombiniert.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Ausdehnung des Fallraums bei Schaukeln
Die Ausdehnung des Fallraums und damit auch die Größe der Aufprallfläche bei Schaukeln wird nach folgender Faustformel bestimmt:
Kettenlänge + 2 m
Hinweis: Schaukeln mit hoher Schwungmasse (z. B. Balken-, Gondelschaukeln) und Mehrfachschaukeln beinhalten hohe Risiken für KInder bis sechs Jahre und sollten daher nicht aufgestellt werden.

	Wippschaukeln (Standardausführung)

	Die maxinmale Höhe der Sitze in der höchsten Position beträgt 1,50 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Die Wippschaukel ist auf Rasen oder Bodenmaterial mit stoßdämpfenden Eigenschaften aufgestellt.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	An dem Mittellager sind keine Quetsch- und Scherstellen für Hand und Finger vorhanden.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Es befinden sich Festhaltemöglichkeiten vor jeder Sitzfläche.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Es sind Puffer mit stoßdämpfender Wirkung vorhanden - zum Beispiel hochkant gestellte, in den Boden eingelassene Autoreifen.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Wippgeräte (Schaukelpferde, Federtiere)

	Die maximale Höhe der Sitz-/Stehgelegenheit beträgt 0,55 m für Geräte mit vorgegebener Hauptbewegungsrichtung bzw. 0,78 m für Geräte mit Bewegungmöglichkeit in mehrere Richtungen.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Wippgeräte mit Höhen der Sitz-/Stehgelegenheit ≤ 0,6 m sind auf Rasen bzw. auf ungebundenem oder stoßdämpfendem Boden aufgestellt.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Rutschen

	Die Höhe zwischen Rutschenende und Boden beträgt bei Rutschen ab 1,50 m Länge max. 0,35 m, bei kürzeren Rutschen max. 0,20 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Der Auslaufbereich der Rutschen mündet nicht in den Spielbereich des Sandkastens.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Bei Hangrutschen sind die an den Einsitzteil angrenzenden seitlichen Bereiche gegebenenfalls mit einem Handlauf oder einer Brüstung gesichert, zum Beispiel bei zu erwartenden Drängeleien auf kleinen Plateauflächen. Fangstellen, insbesondere für Bänder und Kordeln der Bekleidung, sind im Einsatzbereich vermieden.

	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Karussells

	Die freie Fallhöhe bei Karsussels beträgt maximal 1,00 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Die Länge des seitlichen Mindestfreiraums (Fallraum) beträgt 2,00 m (Drehscheibe: 3,00 m). Der Freiraum über dem Karussell beträgt mindestens 2,00 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Drehkreuze besitzen einen maximalen Durchmesser von 2,00 m sowie eine Bodenfreiheit von mindestens 0,40 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Karussels haben einen stoßdämpfenden Untergrund im Mindestfreiraum (wird vom Hersteller angegeben).
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Kletterbäume

	Die maximale Kletterhöhe ist an den Bäumen markiert, zum Beispiel mit Flatterbändern.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Schwingseile

	Schwingseile sind bei einer Länge bis 2,00 m in einem Abstand von mindestens 0,60 m zu anderen Geräteteilen, Bäumen usw. angebracht.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Bei größeren Längen ist der Abstand auf mindestens 1,00 m erhöht.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Schwingseile werden nicht mit einer Schaukel innerhalb eines Schaukelgerüstes kombiniert.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Sandkästen

	Sandkästen sind geeignet eingefasst.

Als Einfassungen besonders geeignet sind Holzelemente aus dauerhaften Kernhölzern oder druckimprägnierten Hölzern, Findlinge, Betonsteine mit gerundeten Kanten u. Ä. Einfassungen sind unter Beachtung weiterer Spielfunktionen gewählt - Zum Beispiel Sitzen, Spielablage, Balancieren.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Der Spielsand ist bindig, mit Korngrößen von 0 mm bis 2 mm.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Der Unterbau ist wasserdurchlässig.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Die mechanische Reinigung des Spielsandes wird regelmäßig durchgeführt. Der Sandaustausch richtet sich nach dem Grad der Verunreinigung.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Tunnel und Kriechröhren

	Der Rohrdurchmesser beträgt mindestens 0,75 m.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Bei Tunneln mit einer Steigung von mehr als 15° sind Vorrichtungen zum Klettern vorhanden zum Beispiel Stufen oder Griffe
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Die Kanten an den Röhrenenden sind gebrochen oder abgeschirmt.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Begehbare Bereiche sind unmittelbar oberhalb von den Ein- und Ausgängen ab einer Höhe von über 1,00 m so gestaltet, dass man nicht abstürzen kann - Handlauf oder Geländer.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	Die Anforderungen an das Bodenmaterial im Bereich der Ein- und Ausgänge sind in Abhängigkeit von der Fallhöhe festgelegt.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	     
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     

	     
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 Nicht zutreffend
	     


In diesem Dokument wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise geachtet. Wo dieses nicht möglich ist, wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das ursprüngliche grammatische Geschlecht verwendet. Es wird hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist.
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